
>Allein in Deutschland
haben inzwischen
rund 330 Städte und
I(ommunen kritische
Resolutionen gegen

CETA, TTIP und TiSA
verabschiedet<

ist Kötn die einzige Millionenstadt: Norbert Baumgarten mit alternativem Stadtschild

DDie Versorgung
ist gefährdet(
Norbert Baumgarten von
,No TTIP< im Gespräch
über die Folgen der
Freihandelsabkommen
TTIP und CETA für I(öln

Herr Baumgarten, die Handelsab'

kommen CETA und TTIP regeln
Zöile und l(onsumgüter. Was wür-
den sie für l(ölnbedeuten? Die

Freihandelsverträge hätten direkte

Auswirkungen auf die kommunale

Daseinsvorsorge, also auf die
grundlegende Versorgung der Bür-
gerinnen und Bürger, etwa mit
Energie und Trinkwasser, dem
ÖPtriv oder aber der Müllabfuhr.

Das klingt recht unkonkret.IGnn
man denn schon absehen, welche
Institutionen in l(öln betroffen
rvären? Das I(ölner Netzwerk für
Daseinsvorsorge hat festgestellt,
lvelche Auswirkungen CETA, also

das bereits fertig ausgehandelte

Abkommen zwischen l(anada und
Europa, haben wird: Sämtliche
Dienstleistungen der Daseinsvor-

sorge, die sich zulrunftig durch
technologischen, sozialen oder

deinografischen Wandel ergeben,

sind den I(ommunen entzogen.

Auch die kommunalen Netze für
Strom, Gas Wasser und Fern-

wärme, Breitband, Smart Grids -
also die digitalen Netze - , die

öffentliche Beleuchtung, die Grün-

flächen, der Binnenhafen, der

öffentliche Wohnungsbau - all

das ist bei CETA nicht vor Privati-

sierung geschützt.

In l(öln handeln die Stadtwerke auch
jetzt schon profitorientiert. Was

genau wäre denn mit CETA und TTIP

anders? Die Versorgung mit grund-

legenden Gütern zu günstigen Prei-

sen in guter Qualität ist gefährdet.

Ebenso die Sicherstellung einer

verlässlichen Infrastruktur für die

Wirtschaft. Es drohen Preissteige-

rungen von bis zu 4oo Prozent, die

bei der Privatisierung der Trink-

wasserversorgung zu beobachten

waren. In Berlin hat man deshalb

die Wasserversorgung wieder

zurück in die städtische Hand

gebracht. Zudem war die Wasser-

qualität merklich gesunken. Meist

gehen mit Privatisierungen auch

Personalabbau und Gehaltskürzun-
gen einher. All dies entzieht der

Region viel l(aufl<raft und belastet

die Sozialkassen.

Im Moment fließen die Gewinne

der Stadtwerlce in den Haushalt

der Stadt Köln. Ititiker befürch-
ten, dass durch CETAundTTIP die

Städte finanziell handlungsunfä'
hig werden. Ist das nicht übertrie-
ben? Nein, das ist eine reale Gefahr.

Die Stadtwerke I(öln geben jedes

Jahr rund 11o Millionen Euro in die

Stadtkasse. Wenn durch Privatisie-

rung ein Teil dieser Zahlungen ent-

fällt, wird es im städtischen Haus-

halt eng. Eine weitere Gefahr ist,

dass die Gewerbesteuer einbricht,

die die größte Einnahmequelle der

Stadt ist. In l(öln wird sie zu einem

großen Teil von kleinen und mittel-

ständischen Unternehmen ent-

richtet. Dazu zählen schließlich

95 Prozent aller Betriebe im Raum

I(öln. Und die sehen sich durch
CETA und TTIP massiv in ihrer
Existenz bedroht.

Aber die Abkommen legen doch

auch Normen und Standards für
Produkte fest. Das müsste gerade

kleineren Unternehmen doch auf
dem internationalen Markt helfen.

Das Europäische Rechtszentrum in
Bremen hat ein Gutachten zu CETA

erstellt. Daraus geht hervor, dass

Sozial-, Arbeits- Umwelt- und Men-

schenrechtsstandards in CETA

nicht ausreichend verankert sind.

Schutzzölle sind dazu da, unter-

schiedliche Standards zu schützen,

weil man sagt: Uns ist wichtig, dass

die Umwelt intakt bleibt und dass

Mitarbeiter sozial abgesichert sind.

Doch mit CETA werden Unterneh-
men, die mit niedrigeren Standards

und entsprechend günstiger arbei-

ten, ihre Produkte und Dienstleis-
tungen hier frei anbieten können.

Und mittelständische Unterneh-
men, die nicht international operie-

ren und sich weiterhin an höhere

Standards halten müssen, haben
das Nachsehen.

Einer der I(ritikpunkte, von denen
man immer hört, ist der Investo-
renschutz. Was hat es damit auf
sich? Bislang entscheiden Stadtrat,

Landesparlament oder Bundesrat

nach der Maßgabe: Nützt es den
Bürgern oder schadet es ihnen?

Zukünftig wird die Frage lauten:
>Handeln wir uns mit unserer
Entschei dung womöglich eine

Schiedsgerichtsklage ein?< Wenn

eine I(ommune eine Entscheidung

trifft, die einen Investor aus dessen

Sicht schädigt - und das muss

nicht einmal zutreffen - dannkann
der Investor klagen und die Stadt

I(öln sowie das Land NRW müssten

für die I(osten aufl<ommen.

Was wollen Sie denn dagegen tun?

Allein in Deutschland haben inzwi-
schen rund 33o Städte und l(omrnu-

nen kritische Resolutionen gegen

CETA, TTIP und TiSA verabschiedet.

Wichtig ist, dass noch viel mehr

Menschen die EuroPäische Bürger-

initiative unterstützen, es haben

schon 3,4 Millionen EuroPäer gegen

die Abkommen gestimmt.

Undwas tut die StadtKölngegen
TTIPUndCETA? ImMärz zot5 war

I(öln die erste deutsche Millionen-
stadt, die mit großer Mehrheit eine

Resolution gegen CETA, TTIP und
TiSA verabschiedet hat. Auch

Oberbürgermeisterin Henriette

Reker hatte sich vor ihrer Wahl
gegen die Abkommen ausgesPro-

chen. Vom zr. bis 23. April wird
sich in Barcelona ein internatio-

nales Städtebündnis zusammen-

schließen. Wir hoffen dass die

Stadt I(öln ihren Beschluss dann

mit Leben füllt und demBündnis
beitritt.
Text: Stefanie PÖrschke

Foto: Dörthe Boxberg

Norbert Baumgarten ist SPrecher

des l(ölner Bündnisses >No TTIP &

CETA & TiSAu, das von Parteien,

Gewerkschaften, Sozialverbänden

und NGOs unterstützt wird.
no-ttip-koeln.de

)

www.no-ttiP-koeln.de



Lüftner und Abenteuer Musik
>Abenteuer

< feiert in diesem Jahr fünfjähri-
biläum und hat diesmal ein ganz

Programm. Neben dem
mit rMamaAfrika< ist auch l(ai
mit von der Partie: Der lönder-
tor ist u.a. auch Gründer der

Rotz N'Roll, die hervorragende
macht und mit lustigen Geschich-
I(inder kombiniert - da kann die

eines l(nderzimmers schon
Rand und Band geraten.

liest der umtriebige Autor und
im Rahmen der l(inder-

. Bürgerhaus IGlk, 15 Uhr

My Dear mit Eduardo de la Calle u.
ksaur DJ-Team

Feines Tier House, Techno mlt Luca
Franca u. Philipp Fein

Clubnight Charts, R&B, Funh, Ak 8,-

MusicHall
Rockgarden Alternative, HC, Metal

U4O Party Rock, Pop, Charts mit dem
-Allstars DJ-Team, Ak 10,

Swing Club 39 live: Nik Nack & The
mit Swing u. Jazz, Lindy Hop

unde mit Trainern des Hopspot-
im Rahmen det Südstadt Safari,
frei

Prince
lA lo Latino Salsa, Bachata, Merengue
DJs Eddy u. Ricky

The Get Down pres. The NYC Disco
John Morales

Ballroom
Shake Appeal Punk, Garage, R&R mit

672
Beat Down Babylon Reggae, Dance-
Ak 8,-

Bewegungsoffensive feat. PH 7 u. DJ
HipHop, Oldschool, Classics, Al< 7,

Club
Backin Style 80s Pop, Dlsco, Soul,

u.a. mit optimo5O0 u. Herrn Fröhlich

The Party Starts Now Club Sounds,
atural Funlc, HipHop, Soul, Reggae,
Eintritt frei

SOUNDS
!.tU.tt
D No Ordinary Beats mit DJ Pal(o. Ort
henzollernnng 25

I
D Popquiz mitraten u. Gutscheine ge-
lnen

I
p ffthis is Punkrock I want my Money
[! Punkrock

Rassistische Massenbewegung
und Asyl- und Flüchtlingspolitik
Die Veranstaltung verhandelt die aktu-
ellen Herausforderungen nach den
Landtagswahlen im März. Fabian Vir-
chow (Hochschule Düsseldorf, For-
schungsschwerpunld Rechtsextremis-
mus) diskutiert mit Christoph Corni-
des (Die LINI(E, Baden-Württemberg)
und Torsten Weil (Die LINI(E, Sachsen-
Anhalt) darüber, was gegen rassisti-
sche Hetze von AfD und Pegida getan
werden kann und was politisch-
struhturell geändert werden muss.
Bürgerzentrum Ehrenfeld, 13 Uhr

Anti-TTIP-Demo
Das Freihandelsabkommen TTIp ist
auch für I(ommunen ein Problem
(s. Interview Seite 12). In Barcelona
schließt sich deshalb ein internationa-
les Städtebündnis gegen TTIp zusam-
men. In Hannover gibt es heute eine
Großdemo, mit der deutsche I(ommu-
nen aufgefordert werden sollen, sich
dem Bündnis anzuschließen. Auch aus
I(öln fährt ein Bus dorthin.Interessierte
können sich unter O22O3 llO2I479 oder
j oerg.eichenauer@mehr- demokratie.de
anmelden.

ADRESSEN } LETZTER HEFTTEIL

Bürgerhaus Stollwerck
20:00 Martin Herrmann >I(eine Frau sucht

Bauer<, I(abarett, Premiere

ComediaTheater
2O:00 Florian Schroeder rEntscheidet

euch!<, I(abarett
20:30 Egersdörfer/Puntigam rErlösung<,

I(abarett-Theater

Erstes I(öbrer Wohnzimmertheater
20:00 Bademeister Schaluppke >10 Jahre

unterm Zehner<, Comedy

Gloria
19:00 Johann l(önig liest >l(inder sind was

Wunderbares - das muss man sich nur im-
mer wieder sagen< - ausverlcauft

I(lüngelpütz
20:30 Marina Barth >I(öln (nicht nur) für

Anfänger<

Mittelblond I(ultur l(neipe
2O:OO Marcos Schlüter rTherapie lnklusi-

ve<, Comedy

Neumarkt
15:00 u.20:OO Circus Roncalli l40 Jahre

Reise zum Regenbogen<, Jubiläumsgast-
splel, Info: roncalli.de

Senftöpfchen
20:15 Lala - ein Hurenabend von Weill/

Brecht, Inszenierung: M. Barfuß

TheaterimHof
20:00 MarieJo Wolf >Die Wolf spielt Rot-

käppchen<

Wirtzhaus
22:00 Christiane Olivier rMilfschnitte<, Co-

medy, Eintritt frei

I(UNST
I(olumba
1O:30 Der rote Faden Ordnungen des Erzäh-

lens, begleiteter Rundgang, Anm. erforder-
lich: 9331930, Tk 10,-

I(ulturbunkerMülheim
18:00 Ausstellung des Internationalen

I(unstvereins Eröffnung, bis 1.5.

Museum für Angewandte l(unst
14:30 Radio Zeit )Röhrengeräte, Design-lko-

nen, Internetradio< mit ca.2OO Exponaten
namhafter Designer, Führung

Museum ftir Ostasiatische l(unst
11:00 Magie der Zeichen 3000 Jahre chine-

sische Schriftkunst, Beginn der Ausstel-
lung

Römisch-Germanisches-Museum
14:30 Theater, Circus und Arena Führung,

Anmeldung beim Museumsdienst

INTERNATIONALES FRAUEN-
FILMFESTIVAL
AltesPfandhaus
18:00 Zofia Bartoszewicz rCamera Obscu-

rar, Performance

LITERATUR
I(olumba
15:00 Ein Ensemblemitglied liest einen

Text freier Wahl, Lesestunde,l(ooperation:
Schauspiel I(ö1n

Rautenstrauch-Joest-Museum
12:OO Heimat ist... Führungen durch den

Themenbereich rWohnen< (12h, 13h u.
14h), anschließend (16h) Prelsverleihung
mit Lesung des CARE-Schreibwettbewerbs
rHeimat ist...<, Eintritt frei

IüNDER
Bundeskunsthalle
14:00 - 17:00 My Sweet Home Mini-Zimmer

im I(arton bauen, Workshop, 6-10 J., mit
Rundgang in der Ausstellung >Das Bau-
haus<, Tk 12,-/6,-. Ort: Bonn

Bürgerhaus l(alk
15:00 I(ai Lüftner musil<alische Lesung für

Nasebohrer, Schreihälse u. Eltern, im Rah-
men der lQnde rmusilcmess e mlt Mitmach-
al<tionen u. Infoständen

CasamaxTheater
16:OO MonsterMuffen MikoMut Regie:

Ragna I(irck, ab 4 J.

CassiopeiaBühne
16:00 Ifleiner Drache, wie heißt du? (UA)

Großpuppenspiel, ab 4 J., Regie: Udo Mier-
ke, nur mit Anmeldung

Hänneschen Theater
16:30 l(äsch in d'r Täsch von Silke Essert,

Familiens:u:,. :: 6l.

THEATER
BauturmTheater
19:OO Der Prozess nach I(afka, Inszente

rung: Gerhard Rolß

Bühne der I(ulturen
20:00 Geige, Tamburin & Bügeleisen :

Russisch, nach N. I(olyada, Vrl' 1E -

Filmdose
2O:00 Der Exorzist - Auf Teufel komm raus
Freies Werkstatt Theater
20:OO Bin Nebenanvon Ingrid Lausund, In-

szenierung: Pla Maria Gehle

Hänneschen Theater
19:30 Aapethiater von Udo Müller, Regie:

Frauke I(emmerling

HorizontTheater
2O:OO Eine Sommernacht von David Greig

u. Gordon Mclntry, Regie: Ivana Langmajer

I(abarettA-Z
19:30 Der Zoff aus dem die Träume sind

I(omödie von und mlt Corinne Walter und
Frank Zollner

MetropolTheater
20:00 Die Frau von früher Gastspiel von

Heurel<a

Musical-Dome
14:30 u. 19:30 Bodyguard - Das Musical Vvk

ab 49,50

Orangerie
20:00 Faq - frequently asked questions

von Simon Howar, Regie: Elisabeth p1eß,

Ak 16,-, erm. 10,-,3,- (Köln-Pass)

Scala Theater
19:30 Dä Floch vun I(önigswinter
Schauspiel I(öln im Depot
19:30 Geschichten aus dem Wiener Wald

von Ödön von Horväth, Regie: Stefan
Bachmann

20:OO Stirb, bevor du stirbst von Ibrahim
Amir, Regie: Rafael Sanchez

TheateramDom
17:00 u. 20:00 Fremde Verwandte von Re-

ne Heinersdorff

Theater am Sachsenring
20:00 Draculavon Bram Stoker, Inszenie-

rung: Joe I(nipp

Theater Der lGller
20:00 Das Versprechen von Dürrenmatt
Theaterfiefrot
20:30 Im weißen Rössl am Wolfgangsee

Singspiei von Erik Charell, Ralph Benatzky
u. Robert Stolz, Regle: Volker Lippmann

I(LEINI(UNST
Atelier Theater
2O:30 Frizzles rl(omik statt plastik<, Impro-

C:medl'

Brauhaus Zims
-, : - Die Ursula Verschwörung rl(nochen,
-.:- 'g=, üarneval!<, BrauhausAction Le-

1-1. -:1, 
mission-colonia.de Ort: Heu-

FILM
I(inoprogramm auf stadtrevue.de

Cinenova
18:00 Labelle saison OmU, Regie: Corsini

Catherine, F 15, Mit-VA: lnstitut Francais,
Ak 8,-

Japanisches I(ulturinstitut
14:00 Die Schöne und das Biest Episode 2,

OmU, Regie: Shlnohara Toshiya, J 02, Die
weite Welt der Anime

I(ino 813 in der Brücke
20:OO Liebe 1962 Regie: Michelangelo An-

tonioni, IIF 62, Michelangelo Antonioni - Be-
ruf, ldnstler

Weißhaus-I(ino
15:OO Wie Brüder im Wind Regie: Gerardo

Olivares, Otmar Penl<er, A/E 15, FSI( 6

INTERNATIONALES FRAUEN-
FILMFESTIVAL
FilmforumNRW
13:30 La mujer de nadie OmU, Regle: Adela

Sequeyro, MEX 3Z mit Einführung durch
Patricia Torres, Fokus: Mexiko

16:00 Trazando Aleida OmU, Regie: Chrls-
tiane Burl<hard, MEX 08, anschl. Gespräch
mit der Regisseurin, Folcus: Mexiko

18:OO FTWTF - Female To What The Fuck
OmU, Regie: I(atharina Lampert, Cordula
Thym, A 15, begehrt! -filmlust queer

20:15 La T€te Haute / Standing Tall OmU,
Regie: Emmanuelle Bercot, F 15,Panorama

22:15 Folkbildningsterror OmeU, Regie:
Göteborgs Förenade Musikalaktivister, S
14, begehrt! -filmlust queer

Filmpalette
21:30 Tempestad OmeU (dt. eingespro-

chen), Regie: Tatiana Heuzo, MEX 16, F?-
lcus: Mexilco

Odeon
14:OO Rico, Oskar und der Diebstahlstein

Regie: Nele Leana Vollmar, D 16, Preview
1B:OO The Violators (dt. eingesprochen),

Regie: Helen Walsh, GB 15, Wettbewerb
20:15 Lange Filmnacht mit Suppenfilm-

Performance mit Dagie Brundert, Panora-
ma


